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Übersäuerung –  
Volkskrankheit Nummer eins
Bachenbülach. Ein Grossteil der Be-
völkerung ist übersäuert. Jahrelang wurde 
die Übersäuerung totgeschwiegen oder 
verharmlost. Ernst Salvisberg informiert 
am 26. Februar an einem öffentlichen Vor-
trag über dieses komplexe Thema. 

Neuere medizinische Studien zeigen ein­
deutig, dass die Übersäuerung aber die 
Hauptursache von fast allen Zivilisations­
krankheiten ist. Wasser ist nach Sauerstoff 
das wichtigste Lebensmittel und zuständig 
für viele Stoffwechselabläufe im Körper. Ist 
der Körper übersäuert, verlangsamt sich der 
Stoffwechsel – Erschöpfung und Müdigkeit 
sind die Folgen. Langfristig führt eine Über­
säuerung zu gesundheitlichen Beschwerden 
wie Bluthochdruck, Migräne, Rücken­
schmerzen, Verdauungsbeschwerden, Sod­
brennen, Rheuma, Gicht, Arthrose, Arterio­

sklerose, Altersdiabetes, Allergien, Haut­
krankheiten, Ödemen, Cellulite und weite­
ren Beschwerden. 
Monika & Angelo’s Wohlfühl-Oase an der 
Brämenstallstrasse 6 in Bachenbülach lädt 
zum öffentlichen Vortrag mit Referent Ernst 
Salvisberg ein am Mittwoch, 26. Februar, 
von 19.30 bis ungefähr 21 Uhr im Restaurant 
Rose in Bachenbülach. Es werden Themen 
zur Sprache kommen wie: Säure-Basen-
Gleichgewicht, Folgen der Übersäuerung, 
Wasser aus der Leitung oder Flasche: Hor­
mone, Pestizide, Herstellung von basischem 
Aktivwasser, Wirkung auf den Körper des 
Menschen. «Ein ausgewogenes Säure-
Basen-Gleichgewicht trägt zu Vitalität, Le­
bensqualität und Wohlbefinden bei», erklärt 
Monika Peier. (pd/bb)

Infos und Anmeldung (unbedingt erforderlich): 
Telefon 043 444 00 84, www.peier-wellness.ch

Pinocchio-Flohmarkt in der Parkallee 

Viel Freude und Begeisterung der Kinder herrschen am Pinocchio-Flohmarkt in der  
Parkallee. (Bild: pd)

Bachenbülach. Bereits zum 23. Mal 
führt die Parkallee in Bachenbülach dieses 
Jahr am Samstag 1. März, von 10 bis 16 Uhr 
einen grossen Spielwaren-Flohmarkt durch. 
Dazu können sich ab sofort alle Kinder und 
Jugendlichen anmelden, die ihre gebrauch­
ten Spielsachen, Bücher, DVDs, CDs, Games 
oder Sportartikel verkaufen oder tauschen 
wollen. Anmeldekarten liegen im Februar in 

allen Geschäften der Parkallee auf – zur Aus­
wahl stehen ein Stand nur am Morgen, nur 
am Nachmittag oder während des ganzen 
Tages. Anmeldeschluss ist der 21. Februar, 
die Teilnahme kostet fünf Franken für einen 
halben und zehn Franken für einen ganzen 
Tag. (pd)

Infos: www.parkallee.ch

Eine Million Ferientage für die Region

Starkes, erfolgreiches Familienunternehmen (von links nach rechts): Bernd und Renate 
Pomorin und die Söhne Manuel und Marek Pomorin. (Bild: pd)

Oberglatt. Anlässlich seines 25-Jahr-
Jubiläums zieht das innovative Reisebüro 
Pomorin Resümee – auch über das Ferien-
verhalten von Schweizern und Deutschen 
in der Grenzregion.

Seit 25 Jahren buchen die Menschen in der 
schweizerisch-deutschen Grenzregion ihre 

Ferien bei Familie Pomorin, zunächst im 
deutschen Jestetten, seit 2006 auch am 
Standort Oberglatt, an der Kaiserstuhlstras­
se 6. Nun feiert der Familienbetrieb, der in 
einem deutschen Ranking jüngst zu den 
«100 erfolgreichsten inhabergeführten Rei­
sebüros» gezählt wurde, sein 25-Jahr-Jubi­
läum. «Wir sind all unsere Buchungsstatis­

tiken der letzten 25 Jahre durchgegangen 
und waren selbst überwältigt von den Zah­
len», berichtet Renate Pomorin: «Seit 1989 
haben die Menschen aus der Region mit uns 
sage und schreibe über eine Million Ferien­
tage gestaltet. 100 000 Flugpassagiere star­
teten vom Flughafen Zürich Kloten, die mit 
Abstand beliebtesten Reiseziele waren die 
Türkei und die Kanarischen Inseln.» Weite­
re 20 000 Frauen und Männer erholten sich 
auf Kreuzfahrtschiffen, vor allem im Mittel­
meer – die meisten von ihnen waren Schwei­
zerinnen und Schweizer. «Die Menschen 
hier lieben Schiffsreisen», erklärt Bernd Po­
morin. «Die jährliche Zuwachsrate bei dieser 
Art von Ferien liegt in der Schweiz momen­
tan im zweistelligen Bereich.» Grundsätzlich 
machen Schweizer Urlauber 70 Prozent  
der Pomorin-Stammkundschaft aus. «Als 
deutsch-schweizerisches Unternehmen kön­
nen wir die Preise des deutschen Marktes an­
bieten und vergleichen. So ist ein und diesel­
be Ferienreise schnell mal 20 Prozent güns­
tiger als bei den hiesigen Kollegen», erklär­
ten die Brüder Marek und Manuel Pomorin, 
die in zweiter Generation im Betrieb tätig 
sind. Noch bis zum Jahresende werden im 
Rahmen eines Gewinnspiels jede Woche 25 
Preise verlost, Hauptgewinn ist ein Reisegut­
schein im Wert von 1000 Euro. Teilnehmen 
kann jedermann auf der Website www. 
pomorin.de/gewinnspiel. (pd/bb)

Infos: Telefon 044 852 20 10, www.cruise.ch, 
www.pomorin.de

RE/MAX Award Night 2014: 
Ehrung der besten Maklerinnen und Makler

Strahlende Gesichter bei der Award-Ver
leihung (von links): Teddy Keifer, Regional 
Director RE/MAX Switzerland, Markus 
Kohler, Geschäftsführer RE/MAX Immo
bilien Eglisau, und Marco Röllin, RE/MAX 
Switzerland. (Bild: pd)

Eglisau/Bern. An der alljährlichen 
Award Night von RE/MAX stehen die Leis-
tungen der Maklerinnen und Makler aus 
dem vergangenen Geschäftsjahr im 
Fokus. Zu den Preisträgern gehörte auch 
RE/MAX Immobilien fürs Leben aus 
Eglisau. 

Bereits zum 13. Mal in Folge konnte der 
Dienstleistungsumsatz beziehungsweise 
die Honorarsumme verglichen zum Vorjahr 
gesteigert werden. Mit diesem hervor­
ragenden Ergebnis ist es RE/MAX gelungen, 
die gute Marktposition als führender Immo­
bilienvermittler in der Schweiz weiter zu 
festigen. Rund 4000 Kunden konnten im 
vergangenen Jahr erfolgreich bedient wer­
den. RE/MAX honoriert diese ausser­
gewöhnlichen Leistungen im Rahmen einer 
Award Night, an welcher Maklerinnen und 
Makler gemessen am erwirtschafteten Pro­
visionsumsatz in diversen Kategorien aus­
gezeichnet werden. Jennifer Ann Gerber be­
gleitete die über 230 Gäste am 31. Januar in 
der Arena des Kursaals in Bern durch den 
gesamten Abend. Die ehemalige Miss 
Schweiz überzeugte mit charmanter Art 
und durfte über 120 Award-Gewinner auf 
die Bühne bitten und beglückwünschen. 
Diese erhielten ihren Award persönlich von 
Teddy Keifer, Regionaldirektor RE/MAX 
Switzerland, und Marco Röllin, Geschäfts­
führer RE/MAX Switzerland, überreicht. Die 
vielseitigen Zaubertricks des Magiers und 
Geschichtenerzählers Alex Porter waren 
weitere Highlights des Abends. Nach dem 

offiziellen Programm konnten alle Gäste 
den Abend gemütlich ausklingen lassen und 
ihren Erfolg mit dem gesamten Netzwerk 
teilen. RE/MAX Switzerland gratuliert allen 
Award-Gewinnerinnen und -Gewinnern zu 
den hervorragenden Leistungen. Von RE/
MAX Immobilien fürs Leben, Untergass 6 in 
Eglisau, wurden  Marco Biagini für den 100% 
Club Award und Markus Kohler für den Swiss 
Gold Club Award ausgezeichnet. (pd) 

Infos: Telefon 076 755 99 30 
www.remax.ch

Mit Herz und Seele:  
Gütlin Eisenwaren und Haushalt

Mit viel Engagement und Herzblut führt Barbara Gütlin ihr Geschäft in Rümlang. (bb)

Rümlang. Seit über 20 Jahren ist Gütlin 
an der Bahnhofstrasse 13 die richtige Ad-
resse für Eisenwaren aller Art und Haus-
haltgeräte. 

Vor bald 21 Jahren hat Barbara Gütlin das 
Geschäft vom Vorgänger übernommen. 
«Meine Motivation war damals, dass diese 
Art kleiner Laden mit persönlicher Bedie­
nung völlig am Verschwinden ist. Auch heu­
te noch freue ich mich sehr, wenn meine 
Kunden von meinem breit gefächerten An­
gebot begeistert sind und meinen Laden 
auch oft als einen Ort der Begegnung an­
sehen», erklärt die engagierte Geschäftsin­
haberin. Auf rund 60 Quadratmeter Laden­
fläche findet der Kunde bei Barbara Gütlin 
ein breites Angebot an Eisenwaren, Farben 
und Pinsel, Gartengeräte, Werkzeug und an­

deres mehr. Auch Haushaltsartikel, elektri­
sche Haushaltgeräte, Kochgeschirr findet 
der Kunde bei Gütlin. Für Geschenke aller 
Art werden in der kleinen, liebevoll, mit viel 
Herzblut eingerichteten Boutique saisonal 
angepasste Geschenkideen, die das Herz 
berühren, angeboten. Besonderen Wert legt 
Barbara Gütlin auf die fachliche Beratung, 
bestellt gerne auch alle lieferbaren Einzel­
teile. Montage, Reparaturen, Schlüsselser­
vice, Kaba-Service und Leihzylinder sind die 
von den Kunden sehr geschätzten Dienst­
leistungen. «Meine Stärken sind Erfindungs­
gabe und Einfühlungsvermögen, wenn der 
Kunde ein Problem hat, erkenne ich seinen 
Wunsch und biete Lösungen an», hält Bar­
bara Gütlin fest. (bb)

Infos: Telefon 044 817 04 10, www.guetlin.ch

Tipps

Wintermode-Ausverkauf
Bassersdorf. Die Boutique Big + Bic an 
der Winterthurerstrasse 14 benötigt Platz 
für die neue, attraktive Frühlingsmode. 
Noch bis 28. Februar wird aktuelle Winter­
mode für Damen  in den Grössen 44 bis 60 
angeboten, Jacken, Mäntel und verschiede­
ne Oberteile. (pd)
Infos: Telefon 043 266 08 47 
www.big-chic.ch

Schönheit, Wohlbefinden und Gesundheit

Naturheilpraktikerin und Kosmetikerin Angelina Carmone führt ihr Geschäft  
Beauty World Angie mit Erfolg bereits seit über zwölf Jahren in der Parkallee. (Bild: bb)

Bachenbülach. In der rund 230 Quadrat-
meter grossen Beauty World Angie im Ein-
kaufszentrum Parkallee geniessen die Kun-
den sowohl Schönheitsbehandlungen als 
auch naturheilpraktische Anwendungen.

Inhaberin Angelina Carmone, diplomierte 
Kosmetikerin und diplomierte Naturheil­

praktikerin, wird von einem versierten Team 
von fünf bis acht Fachfrauen effizient unter­
stützt. Im grosszügigen, modern eingerich­
teten Coiffeursalon mit wohltuenden Mas­
sageplätzen für die Haarwäsche wird das 
gesamte breite Hairstyling-Spektrum für 
Damen, Herren und Kids angeboten. Auch 
Haarverlängerungen sind möglich. Beauty 

World Angie ist ganz besonders spezialisiert 
auf aufwendige Hochsteck-Braut- und Fest­
frisuren und das dazu passende professio­
nelle Make-up. Gepflegt wird im Coiffeur­
salon mit den qualitativ hochwertigen Haar­
produkten von Schwarzkopf und Goldwell, 
welche auch im Verkauf stehen. Im Beauty- 
und Gesundheitsbereich wird eine alles um­
fassende Körperpflege angeboten. Von der 
normalen Gesichtspflege bis zur effizienten 
Lifting-Behandlung findet sich für jeden 
Kunden das Passende. Gerne beraten Inha­
berin Angelina Carmone und ihre erfahre­
nen Kosmetikerinnen die Kunden individu­
ell und mit grosser Fachkompetenz. Körper­
behandlungen von innen und aussen wer­
den von Naturheilpraktikerin Angelina 
Carmone sorgfältig vorgenommen, etwa 
mithilfe eines laboranalytischen Verfahrens 
zur Gewichts- und Umfangreduktion. Es 
werden auch Allergie- und Unverträglich­
keitsteste sowie Unterstützung mit Ortho­
molekularmedizin angeboten. Diese An­
wendungen sowie alle Entschlackungs­
kuren und fast alle Körperbehandlungen 
wie etwa Lymphdrainage, Schröpfen, Wickel, 
Massagen, aber auch Fussreflexzonenmas­
sage und Moxibustion und weitere sind mit 
komplementärmedizinischer Zusatzver­
sicherung Krankenkassen-anerkannt. (bb)

Infos und Terminvereinbarung:  
Telefon 044 862 65 65, www.beauty-world.ch


